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16-Bit-Spannungsmessungen
per USB-Schaltung
Maxim Integrated Products beschreibt eine
Schaltung, die einen ADC (MAX 1168) mit
einem USB-Modul (USBMicro U421) kombi-
niert und somit ein 16-Bit-Messsystem mit
acht Kanälen realisiert. Das Modul U421 ba-
siert auf dem Controller CY 7 C 63743 von
Cypress, der bis zu 16 E/A-Leitungen offe-
riert. Als ein HID (Human Interface Device)
erreicht es eine Transferrate von bis zu
800 Bps.
17_09.01.pdf

Frequenzsynthese und
PLL-Architekturen
In vielen Applikationen werden mehrere
Festfrequenzen verlangt, wobei die Quelle in
der Regel nur eine VCO-Frequenz ist. In die-
sem Fall müssen alle Frequenzen in die VCO-
Frequenz teilbar sein. Eine weitere interes-
sante Situation ergibt sich dann, wenn zwei
Festfrequenzen in eine heruntergeteilt wer-
den müssen, wie z. B. in PLL-Schaltungen. Bei
der Frequenzplanung ist der Bericht von
National Semiconductor eine Hilfe.
17_09.02.pdf

Optimaler Oszilloskopeinsatz
Ob es sich nun um das Design eines seriellen
Datenkommunikationssystems mit schnellen
Links und Transceivern oder um ein DDR2-
Speicherinterface handelt, es muss sicherge-
stellt werden, dass alle Signalverläufe den
Vorgaben entsprechen. Der Bericht von Tek-
tronix zeigt, dass hierbei ein Oszilloskop
wertvolle Hilfe leisten kann.
17_09.03.pdf

Treiberschaltung für EL-Lampen
In diesem Bericht präsentiert Supertex sechs
unterschiedlich ausgelegte EL-Treiberschal-
tungen – alle auf der Basis eines IC, dem
HV 857. Wer also unterschiedliche EL-Appli-
kationen mit nur einem IC abdecken will,
sollte sich diesen Bericht ansehen. Aufmerk-
samkeit sollte der Schaltungsdesigner der
vorgeschlagenen Induktivität widmen, deren
Sättigung vermieden werden sollte.
17_09.04.pdf

MEMS-Falldetektor minimiert
Komplikationen
Wenn gebrechliche Menschen fallen und Hilfe
spät kommt, sind Folgeerscheinungen unum-
gänglich. Ein MEMS-Falldetektor, basierend
auf einem dreiachsigen Beschleunigungsmes-
ser (ADXL 345), kann hier durch Erkennen
der Körperpositionsänderungen Abhilfe
schaffen. Mit von der Partie sind ein GPS-Mo-
dul und eine Senderschaltung. Die 28-seitige
Applikationsschrift von Analog Devices ist
lesenswert.
17_09.05.pdf

Merkmale eines nvSRAM
Speicherbauelemente, die eine Kombination
von SRAM-Eigenschaften mit NV-Merkmalen
(nonvolatile/nichtflüchtig) aufweisen, bieten
beim Systemdesign Vorteile. Cypress Semi-
conductor erläutert Eigenschaften eines
nvSRAMs, auch die einer 4-MBit-Version in
der 0,13-µm-SONOS-Quantum-Trap-Technolo-
gie. Die Daten werden in den NV-Elementen
gespeichert. Ein RECALL-Befehl transferiert
die NV-Daten in das SRAM-Array.
17_09.06.pdf

Hochintegrierter IC vereinfacht
Power-Management-Designs
Gewichtseinsparung und vereinfachtes Schal-
tungsdesign sind wichtige Überlegungen hin-
sichtlich portabler Elektronikgeräte. Der
Schaltkreis LTC 3577 von Linear Technology
integriert gleich vier Kernfunktionen des Po-
wer-Managements: Akkuladung, Pushbutton-
Controller, LED-Treiber und Spannungsregler.
Hinzu kommt, dass nicht nur diese Funk-
tionen übernommen werden, sondern dass
auch die funktionale Interoperabilität weitge-
hend verbessert wird.
17_09.07.pdf

Kapazitätsschaltfläche ignoriert
Wassertropfen
Oberflächen von Kapazitätsschaltflächen «er-
kennen» nicht nur Fingerberührungen, son-
dern auch Wassertropfen als Befehlseingabe.
Der vorliegende Bericht von Microchip Tech-
nology befasst sich mit einer interessanten
Problemlösung. Der Methode «Capacitive
Transient Coupling (CTC)» soll es gelingen,
zwischen Wassertropfen und Finger zu unter-
scheiden. Jeder «Knopf» hat seinen eigenen
ADC-Kanal und E/A.«
17_09.08.pdf
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